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E i n l e i t u n g 
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Die niedrige Frühjahrstemperatur bereitet z. ß. in Ungarn of t grosse Sorgen, da sie die 

rechtzeitige Aussaat des Reises verhindert. Dadurch wird die Erntezeit im bedeutenden Masse 

(meistens in die Herbstregenzeit) hinausgeschoben, wodurch die ganze Ernteeinbringung ge-

fährdet wird. 

Est ist also sehr wichtig zu wissen, wann man die Reiskörner säen kann, ohne dass diese 

in ihrem Anfangsstadium Temperaturschäden erleiden. 
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M a t e r i a l u n d M e t h o d e 

Zum Experiment verwendeten wir Dunghan Shal i Reissorte. Rcispflanzen werden im 

Glashaus bei 22—24° C und künstlicher Beleuchtung (etwa 5000 Lux in Pf lanzenhöhe) in 

Wasscrkulter gezogen. Die Nähr lösung bestand aus folgendem: 5X10"-® Mol N H i N O s , 10—1 

Mol K H , P O , „ 5x10-4 Mol MgSOs • 7 H . O , 10-5 Mo l F cEDTA und 10-5 Mol MnC I 2 • 4 H . O . 

Bei den Untersuchungen verwendeten wir gewöhnlich 2 Wochen alte Pf lanzen. I n 

diesem Stadium waren Wurzeln und Sprossen sehr schön entwickelt (Fig. 1). D ie Reiskörner 

sterilisierten wir 3 Minuten vor der Aussaat mit 0 , 2 % H g C l i , danach wuschen wir sie mit 

destilliertem Wasser gründlich durch. 

Unsere Versuche führten wir bei 5, 10, 20, 30 und 40 °C durch. Vor Beginn der 

Temperatur-Versuche wurden die Pf lanzen in N-freie Nähr lösung (24 Stunden lang) ein-

gestellt. D i e Schwankung der Nährlösung-Temperatur erwies sich nicht grösser als ±1,0° C . 
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Die Pf lanzen wurden bei kurzfristigen (120 Minuten) Versuchen in 800 ml Nähr lösung ges-

tellt, um die Veränderung der Nährlösungs-Konzentration vomögl ich zu werhindern. 

Bei den Versuchen, um die plötz l ich eintretende Abküh l ung zu vermeiden, wurden d ie 

Wurze ln gräduell auf die gewunschene Temperatur gekühlt . 

Zu r schnellen Feststellung der N-Assimilation verwendeten wir die papierchroma-

tographische Methode. Diese Methode erwies sich zur Feststellung der Veränderungen der 

Fig. 1. 12 Tage alte Reispflanzen in Wasserkultur gezogen. 

freien Aminosäuren sehr geeignet, die in kurzer Zeit zustande kamen. U m die auftre-

tenden Veränderungen, die aus inneren Aminosäurenvorrat bzw. aus hidrolytischcn Prozessen 

stammen, auszuschliessen, verwendeten wir die sogenannten Bl indproben (N-freie Näh r-

lösung). 

Zu jedem Experiment gebrauchten wir 50 Stück (3 Parallele) junge Reispf lanzen. D a 

sich diese Pf lanzen unter denselben Umständen entwickelten, konnten wir keinerlei Unter-

schiede (Wurzel- und Sprosslänge) unter ihnen erfahren. 
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D ie Komplexflecke bzw. Glutamin Veränderungen zeigen gut auf, dass 

mit der Temperaturerhöhung der N-Einbau auch gesteigert wurde. Bei niedriger 

Temperatur (5° C) ausgeführten Versuchen kann keine frei Aminosäureänderung 

beobachtet werden, jedoch bei 10' C ist die Veränderung des Komplexf leckes 

deutlich sichtbar (Fig. 3). 
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Fig. 2. Hydro lyse der freien Aminosäuren der Wurze l . Von links-nach rechts: 1. O h n e 

Hydro lyse (Wurze l in der Vol lnähr lösung bei 20° C) . 2. O h n e Hydro lyse (Wurze l 

in N-freier Nähr l ösung bei 20° C) . 3. M i t Hydro lyse (Wurze l in der Vol lnähr lösung 

bei 20° C) . 4. M i t Hydro lyse (Wurze l in N-freier Nähr lösung bei 20° C) . 

Die bei weiteren Temperaturen (20, 30 und 40° C) ausgeführten Versuche 

zeigen eine wesentliche Veränderung in der N-Aufnahme. Nämlich bei diesen 

Temperaturen ist die Verstärkung des Komplexflcckcs bzw. des N-Einbaues viel 

intensiver (Fig. 4). Es ist interessant, dass bei 20, 30 und 40° C der N-Einbau 

scheinbar die gleiche Intensität hat, obzwar es wohl bekannt ist, dass der Ion-

enaufnahme bei höheren Temperaturen viel rascher vor sich geht, als bei niedri-

geren. D a aber der N-Einbau ein wesentlich langsmarer Vorgang ist, kann der 

höhere Temperatureffekt weniger zur Ge l tung k o m m e n . 

Diskussion 

Bei früheren Versuchen hatte es sich bewiesen, dass sowohl die N H 4 Auf-

nahme wie auch deren Einbau ein überraschend scheller Prozess ist (FRIED et al, 

1 9 6 5 ; M I C H A E L et al 1 9 6 5 ; Z S O L D O S , 1 9 6 5 ) . Eben darum haben wir bei den 
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Fig. 3. Aminosäure-Veränderungen bei niederigen Temperaturen (Wurzel) . Von links-nach 

rechts: 1—2 20° C , 3 - 4 10° C , 5—6 5° C . (1, 3, 5 Vol lnähr lösung, 2, 4, 6 N-freie 

Nähr lösung) . 

l = L c u c i n 5 = Glu taminsäure 

2 = Val in 6 "Aspa r ag i n s ä u r e-G l u t am i n 

3 = y-Aminobuttersäure 7 — Hist id in +Arg i n i n 

4 = A lan in 

C D C D G * > 

r i g . 4. Aminosäure-Veränderungen bei höheren Temperaturen (Wurze l ) . Von links-nach 

rechts: 1—2 2 0 ° C , 3—4 30° C , 5 — 6 40° C . (1, 3, 5 Vol lnähr lösung, 2, 4, 6 N-freie 

Nähr lösung) . 
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jetztigen Experimenten kurze - insgesamt 120 Minuten - Versuchszeit an-

gewendet. 

Bei Verstärkung des sogenannten Komplex-Fleckes zeigt es sich wiederum, 

dass bei der N-Assimilation die Hauptrol le G lu tam in spielt. Nach den Ergeb-

nissen unserer Versuche sind 5-6 ° C für die Reisernährung keine günstige Tem-

peratur, da bei dieser Temperatur keinen N-Einbau festzustellen ist. Dies be-

zeugen eindeutig unsere papirerchromatographischen Aufnahmen. 

Bei 10-12° C lässt sich eine Vermehrung der Aminosäuren aufweisen, was 

im E ink lang mit den praktischen Erfahrungen steht. W i e wir schon in der Ein-

leitung erwähnten, liegt das Keim-minimum bei Reis zwischen 10-12° C und 

bei diesen Temperaturen können sich die jungen Reispflanzcn noch entwickeln. 

Doch diese Temperatur ist auf keinen Fall als O p t i m u m für Nährstoffauf-

nahme anzusehen. Das unterstützen die Versuche, die wir bei höheren Tempe-

raturen durchführten, bei denen sich die G lu taminmenge wesentlich steigerte. 

Natür l ich soll man die Ergebnisse, die wir bei höheren Temperaturen (40° C) 

erhalten haben, mit Vorbedacht hinnehmen. Es ist wahrscheinlich anzunehmen, 

dass man bei längerer Versuchszeit auch m i t eventuellen Schädigungen rechnen 

muss. Bei günstiger N-Assimilation, die wir bei 30° C erfahren haben, rief selbst 

diese anhaltende Temperatur keine Schädigungen hervor, was zahlreiche Beo-

bachtungen unterstützt haben. 

Zusammenfassung 

I n Wasserkulturen bei verschiedenen Temperaturen (5, 10, 20, 30 und 

40" C) wurde die N-Assimilation bei jungen Reispflanzen untersucht. Bei den 

Experimenten, die 120 Minuten dauernten, konnten wir feststellen, dass das 

M i n i m u m des N-Einbaues bei 10-12° C liegt. Das O p t i m u m ist bei 20-30° C, 

obzwar wir bei 40° C keine ungünstige Wi rkung beim N-Einbau feststellen 

konnten. 

D i e pr imäre N-Assimilation erfuhren wir in jedem Fall über G lu tamin , bei 

den anderen Aminosäueren konnten wir keine wesentlichen Veränderungen beo-

bachten. 
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